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Siewurden zu Lehrzwe cken aufbe­

reit et :themati sch fokussiert , in ge­

eignete Länge von 3 bis 6 Minuten

geschnitten , komme nt iert, mit

klinischem Know -how bereichert

und in die Struktur eingebunden.

Perspektiven

Mit der Quintessenz Visual Library

steht nun einerseits die internatio­

nal umfangr eichste Filmbibliothek

zum Fachgebiet der Implantologi e

zur Verfügu ng.

Mindmap

Chirurgie
• Präimplantologische Maßnahmen
• Incisionen undoperative Zugänge

• Knochenpräparation suffizient
abtragend und kondensierend
sotort-, verzögert 5pätimplantation

• Knochenpräparation insuffizient
vertikaleund horizontale
Augmentationen

einzeitige und
zweizeitige Verfahren GBR
Netzstabilisierungen

• Nahllechniken
• Freilegung
• Weichgewebsmangement

Prothetik
• Provisorische Versorgung
• Abformungen
• Eing liederung

Komplikationen

Die Erschließung von Wissensräu­

men ist ein dynamischer, organi­

scher und endloser Prozess - die

QVL ist unbegrenzt erwe iterbar.

Heut e als DVD mit der Möglichkeit

von Updates, schon morg en als

W EB 2.0 online, ist die Basis für ein

fl exibles und akt ualislerbares Sys­

t em , offen für neue Inhalt e und

Quel len, geschaffe n. Sie ist damit

das erste Proj ekt, das nie fert ig

werden kann, denn Wissen ist im­

mer dynam isch und nie abge­

schlossen.

Bereits Ende des Jahres w ird die

Visual Library verknüpft mit dem

"Glossary of Oral and Maxil lofacial

lrnplant s", welches z. zt. von 11 Ex­

perten aus8 Nationen auch in deut­

scher Ausgabevorbereit et w ird,u.a.

von den Professoren Laney, Buser,

Cochan,Garcia und Taylor.

Zudem we rden den vorhan denen

Filmbeit rägen zum prakt ischen

th erapeutischen Vorgehen über

ED (Education) t heoret ische Bezü­

ge und Lehrinhalte zugeordnet.

Über das Fachgebiet hin aus ist ge­

plant, mit der f ür QVLImplantolo­

gie ent wicke lt en Method ik lang­

f rist ig den gesamt en Wi ssens­

raum s der Zahnmedi zin zu er­

schließen.

M it der Visual Library wurde ein di­

dakti scher Ansatz der Wissensver­

mittlung in die Zahnheilkunde ein­

gef ührt, der die klassischen For­

men wi e Lehrveranst alt ungen,

Kongresse, Ausbildungskurse und

Print medien ergänzt .

Ihr syst emischer Ansatz einer sich

st et s erw eiternden Plattform, die

dem Praktiker stä ndig akt ualisier­

tes Expert enw issen zu Verfügung

st ellt und ihm durch akt ive Aus­

wa hl die Anpassung an seine Be­

dürfn isse ermöglicht , ist im Zuge

der t echnologischen Entwi cklung

umset zbar geworden . •

Innovati v ist zum anderen die Na­

vigat ion, die äußerst schnelle und

präziseOrient ierun g trot z der Viel­

fa lt der Elemente bietet .

Ehrgeizige kurz- und langfrist ige

Ziele sind dam it gesteckt .

Atemberaubend jed och sind die

Mög lichkeit en, die sich aus der

ent wi ckelt en St ruktu r ergeben.

M it verschiedene n Hochsch ulen

und implant ologi schen Fachver­

bänden werden derzeit Konzepte

diskutiert, die Erfahrungen nat io­

naler und int ernati onaler Kompe­

t enzzentren einf ließen zu lassen.


